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» Hetzern den Wind aus den Segeln nehmen 
und stumpfen Parolen stichhaltige, wissens-
basierte Argumente entgegensetzen «

Mit den programmatischen Positionen der 
AfD beschäftigt sich unsere Heftreihe im 
Taschenformat unter der Überschrift Argu-
mente statt Parolen. In sechs Heften wird auf 
Standpunkte der AfD, die im Grundsatzpro-
gramm der Partei und Vorschläge von AidA, 
der Arbeitnehmerorganisation der AfD geäu-
ßert wurden, eingegangen.

Familie und Schule
Gleichstellung · Familie & Kinder · 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf · 
Inklusion · Schwangerschaftsabbruch · 
Schule · 

V.i.S.d.P.: Berthold Bose · ver.di Hamburg · Besenbinderhof 60  · 
20097 Hamburg · www.verdi-hamburg.de

Gleichstellung

AfD: Gleichstellungspolitik und Geschlech-
terquoten sowie Gender Mainstreaming mit 
all ihren Folgeerscheinungen, wie z.B. Frau-
enquoten, wird abgelehnt. 
(AfD Grundsatzprogramm 2016)

Die AfD leugnet oder akzeptiert bewusst, 
dass Frauen im Durchschnitt noch immer ¼ 
weniger Gehalt als ihre männlichen Kollegen 
bei gleicher Arbeit bekommen und die An-
zahl von Frauen, je höher die Führungspo-
sition, rapide abnimmt. Hier hat das Gender 
Mainstreaming erste Verbesserungsansätze 
geschaffen. Das Allgemeine Gleichbehand-
lungsgesetz verbietet jegliche Diskriminie-
rung.

FAMILIE UND  
SCHULE
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AfD: Wir befürworten uneingeschränkt das 
Leistungsprinzip. Schüler haben ein Recht 
darauf, in einem nach oben und unten durch-
lässigen Schulsystem Erfolge und Niederla-
gen zu erfahren. 
(AfD Grundsatzprogramm 2016)

Die AfD möchte Konkurrenzdruck und eine 
Gesellschaft des Gegeneinanders. Dies soll 
jungen Menschen bereits in der Schule ver-
mittelt werden. Das Ziel schulischer Erzie-
hung muss allerdings genau im Gegenteil 
bestehen. Solidarität und Miteinander sind 
zentrale Werte, die gefördert und nicht un-
terdrückt werden dürfen.



Familie & Kinder

AfD: Mehr Kinder statt Masseneinwande-
rung ist eine Kernaussage der AfD.  Eine 
Familie ist ausschließlich eine traditionelle 
Verbindung aus Vater, Mutter und Kind/ern, 
die die nächste Generation unserer Gesell-
schaft bilden. Die Geburtenrate unter den 
jungen Deutschen zu steigern wird als zen-
trale politische Aufgabe gesehen. 
(AfD Grundsatzprogramm 2016)

In Deutschland ist rechtlich geregelt, dass auch 
nicht heterosexuelle Paare Eltern sein können. 
Auch durch Studien ist trotz gegenteiliger Be-
hauptungen belegt, dass die sexuelle Identi-
tät der Eltern für die Entwicklung der Kinder 
keinen Unterschied macht. Die Entscheidung, 
wer mit wem eine Familie gründen will, liegt 
ausschließlich bei den Menschen, unabhängig 
der Herkunft oder Überzeugung. Sie ist nie-
mals eine zentrale Aufgabe der Politik.

Inklusion

AfD: Eine  Inklusion verursacht erhebliche 
Kosten und  behindert Schüler in ihrem Ler-
nerfolg. Förder- und Sonderschulen sollen 
erhalten bleiben. Die Forderung, behinder-
ten Kindern Teilhabe am Bildungssystem zu 
garantieren, ist bereits umfassend und er-
folgreich erfüllt.
(AfD Grundsatzprogramm 2016)

Dass die Inklusion behinderter Menschen 
aus Sicht der AfD „umfassend und erfolg-
reich“ erfüllt sei, grenzt an Wirklichkeitsver-
zerrung. Im Alltag, in Schulen und am Ar-
beitsplatz gibt es viele Formen der Hürden 
und Diskriminierungen. Inklusion muss früh 
ansetzen und den Eltern behinderter Kinder 
mindestens eine Wahlmöglichkeit bei Schu-
len lassen. 

Schwangerschaftsabbruch

AfD:  In der Schwangerenkonfliktberatung 
ist das vorrangige Ziel der Beratung der 
Schutz des ungeborenen Lebens. Die  Gebur-
tenrate der deutschen Bevölkerung ist durch 
eine effektive familien-  und kinderfreundli-
che Politik zu erhöhen. 
(AfD Grundsatzprogramm 2016)

Alle Schwangeren können und müssen  
– ohne Unterschied – selbstbestimmt über 
ihren Körper entscheiden. Ein Schwanger-
schaftsabbruch ist kein Mord! Beratung zum 
Schwangerschaftsabbruch ist selten eine 
Konfliktberatung.

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

AfD: Die steigende Betreuung von Kleinkin-
dern außerhalb der Familie gefährdet die 
sichere Bindung an eine verlässliche Be-
zugsperson in der Familie und damit eine ge-
sunde psychische Entwicklung von Kindern. 
Die Krippenbetreuung darf nicht zulasten 
der häuslichen Erziehung staatlich bevor-
zugt werden. (AfD Grundsatzprogramm 
2016)

Die Vereinbarkeit von Familie und Berufs-
tätigkeit ist eine große Aufgabe – für beide 
Geschlechter. Auch Väter wollen inzwischen 
mehr Zeit mit ihren Kindern verbringen und 
Verantwortung für sie tragen.
Um dies zu erleichtern, sind entsprechen-
de Arbeitszeitmodelle auszubauen sowie 
Krippen und Kitas ausreichend mit Personal 
auszustatten, das hoch motiviert und gut 
qualifiziert ist.


